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	Klasse:
	Datum: 
	Name: 

	
	Lernfeld: Küche
	Thema: Kann man das Schmecken lernen? 


Arbeitsauftrag 2a:
· Lesen Sie alle den Text sorgfältig durch und markieren Sie was die Geschmacksrichtung „süß“ ausmacht. 

· Erstellen Sie nach Absprache über die wesentlichen Inhalte mit Ihren Teammitgliedern eine Folie, auf der Sie stichpunktartig (keine ganzen Sätze!) zusammenfassen, was die Geschmacksrichtung „süß“ ausmacht. 
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Stellen Sie die Geschmacksrichtung „süß“ der Klasse bei Ihrer Grundschulung vor. 

Sie haben für die Vorbereitung der Präsentation 15 Minuten Zeit! 
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Die Geschmacksrichtung „süß“

Der süße Geschmack wird durch Zucker hervorrufen. Wissenschaftler gehen davon aus, dass die Vorliebe für  den süßen Geschmack angeboren ist und eine wichtige Voraussetzung für die Aufnahme von Nährstoffen als Energiequelle ist. So ist die Vorliebe für den süßen Geschmack durch die Muttermilch schon bei Babys vorhanden. 
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Während saure, salzige und bittere Substanzen nur in sehr niedrigen Konzentrationen als angenehm empfunden werden, werden Zucker noch in höheren Konzentrationen als angenehm wahrgenommen. Die Zucker unterscheiden sich jedoch in der Intensität des süßen Geschmacks. Man spricht auch von der Süßkraft. Weiterhin unterscheiden sich die Zucker in der Qualität des süßen Geschmacks. So hat die Saccharose, unser Haushaltszucker, im Vergleich zu anderen Zuckern auch bei hohen Konzentrationen noch einen angenehmen Geschmack, während andere Zucker in hohen Konzentrationen einen eher unangenehmen Geschmack hervorrufen.  
Der Mensch verbindet mit der Geschmacksrichtung süß angenehme Gefühle, womit der Wunsch nach immer mehr zuckerhaltiger Nahrung verbunden ist. Gibt man diesem Wunsch nach, so nimmt die Sensibilität der Geschmackswahrnehmung ständig ab. Die Folge ist, dass „extrem süß“ nur noch als „normal süß“  wahrgenommen werden kann.
Die sogenannte Rangordnungsprüfung stellt eine Möglichkeit dar, herauszufinden, wie gut jemand süß schmecken kann. Dabei erhält man gleichzeitig mindestens drei Prüfproben in zufälliger Reihenfolge, die im Hinblick auf die Konzentration in eine geordnete Reihenfolge zu bringen sind.                                  
Abb. � SEQ Abbildung \* ARABIC �1�: Wahrnehmung der Geschmacksrichtung „süß“ durch die Zunge








